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Deutschland .
München , 3 . Aug ( Sch . M .) Die Verlegung des Ap¬

pellationsgerichts für den Kreis Schwaben von

Neuburg nach Augsburg , öfter im Landtag angeregt
und erbeten , ist jetzt beschlossene Sache . Den Kammern wird

alsbald nach ihrer Einberufung ein Postulat für den Bau der

nvthigen Lokale eingebracht werden . — Während des Monats

Juli find hier 333 Gewerbe als neu eröffnet , und 236 als

niedergelegt angezeigt worden , unter letzteren 86 , die erst seit
dem I . Mai betrieben wurden , und 3 Verzichte auf Realrechte .

Koblenz , 4 . Aug . Se . Maj . der König trifft heute Nach¬

mittag zu einem mehrstündigen Aufenthalt hier ein und wird

dem Militärfest des Garde -Regiments Königin August « an¬

wohnen .

Weimar , 2 . Aug . ( A . Ztg .) Die nach dem Abzug der

preußischen Truppen aus Luxemburg daselbst gegründete

evang . Gemeinde ist im Annex der Weimarifcheu Landes¬

kirche und der dortige Pfarrer vom Großherzog von Sachsen
ernannt und dem diesseitigen Kirchenregiment untergeordnet .

In Folge dessen hat der Weimarische Zweigvercin des Gustav -

Adolf -Vereins beschlossen , zur Kräftigung des protestantischen
Elementes in Luxemburg die Herstellung einer evang . Sch ule

daselbst zu fördern .
* Berlin , 4 . Aug . Die ministerielle „ Provinzial -Korre -

spondenz
" schreibt : „Graf Beust hat im Rothbuche eine

große Zahl von Depeschen veröffentlicht , welche an sich ohne

erhebliche politische Bedeutung , jedoch durch ein gewisses Hin¬

gehen über hergebrachte politische Rücksichten vielfach unlieb¬

same Erörterungen veranlaßt haben . Da eine Depesche eine

Kritik gegen angebliche Mittheilungen Preußens an den s L ch -

sischen Minister richten zu wollen scheint , hat die preußische

Regierung sich zu der Andeutung bewogen gefunden , daß sie
die Berechtigung einer solchen Kritik schon aus allgemein na¬

tionalpolitischen Gründen abweijen müsse , indem diesseitige

Mittheilungen an deutsche Regierungen sich jeder Kontrole

auswärtiger Kabinette entziehen und in noch höherem Grade

vermöge der Solidarität der norddeutschen Bundesdiplomatie

diejenigen Mittheilungen , die von hier nach Dresden gerichtet
werden .

"

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt anscheinend offiziös : Das

Projekt der Diskontogescllschast zur Emission einer Prä¬
mienanleihe von 100 Millionen Thaler sei keineswegs
dem Abschluß nahe , vielmehr schwebten noch Verhandlungen ,
um eine Grundlage für die Zulässigkeit des Unternehmens zu

gewinnen . Erst nach Feststellung derselben könne die Erthei -

lung eines Privilegiums in Berathung gezogen werden . Die

von einem Berliner Konsortium von
'

Bankiers , an dessen

Spitze die Handelsgesellschaft steht , ebenfalls nachgesuchte

Konzession zur Emission einer Prämienanleihe für Eisen¬

bahnzwecke , soll zur Zeit zurückgewiesen sein .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 2 . Aug . Das Neichs -Kriegsministerium hat den

Mitgliedern der rcichsräthlichen Delegation einen

Gesetzentwurf , betreffend die Bewilligung für eine Ueber -

schreitung des Etats von 1868 um 2,700,000 fl ., vor -
'

gelegt . In dem Bericht wird angeführt , daß die außerordent¬

liche Steigerung der Zahl der Pensionisten ( von 8436 auf

9247 ) , die Steigerung der Kopfzahl der Invaliden , sowie das

konstante Theuererwerden der Lebensmittel diese Mehraus - >

gaben bewirkt hat . Ursprünglich waren für eine Menage¬
portion 9,s kr. täglich angesetzt , sie kostet aber in der That
12,i kr . , was eine Steigerung um 23 ( 's Proz . ausmacht .
Dies verursachte die Mehrauslagen , für die sich Hr . v . Kuhn
Indemnität erbittet . Gleichzeitig wurde ein Gesetzentwurf ,
betreffend die Bewilligung eines Nachtragskredits für
1868 im Belaufe von 3,790,OM fl . , vorgelcgt . Die Argu¬
mente , mit denen Hr . v . Kuhn diese Forderung zu motiviren

sucht , sind dieselben , wie bei seinemJndemnitätsgesuch für die

Mehrausgabe von 1868 . Nur kommt noch hinzu , daß in

Folge der letzten verspätet vorgenommenen Rekrutirung ein

Extraaufwand von 270,OM fl . verursacht worden ist .

Wien , 2 . Aug . Vor der Schwurgerichts - Verhandlung
gegen den Bischof von Linz hat dessen Metropolitan , Kardi¬
nal v . Rauscher , an den Ministerpräsidenten Grafen
Taaffe eine Zuschrift gerichtet , welche das „ Vaterland " ver¬

öffentlicht . Es heißt darin :
Hochgeborner Graf ! Binnen Kurzem wird Oesterreich ein ihm

neues Schauspiel erleben ; mein Sufsragan , der hochwürdigste Hr .

Bischof von Linz , wird vor dem Geschwornengerichte als eines Ver¬

brechens schuldig angeklagt werden , weil er den Versuch gemacht hat ,

zu seinen Diözesanen über ihre Gewiffenspflichten zu spreche» ; ich

sage „ den Versuch "
, weil der Hirtenbrief , welcher das Verbrechen der

Störung der öffentlichen Ruhe begründen soll , bekanntlich in der

Druckerei mit Beschlag belegt wurde und Jene , für die er bestimmt

war , von dem Inhalte desselben bis jetzt nichts erfahren haben , als

die dawider erhobenen Anklagen und die Schmähungen der TageS -

blätter .
Diese traurige Angelegenheit liefert den besten Beweis , daß die Be¬

stimmungen , welche das Konkordat über das Strafverfahren gegen

Bischöfe festgesetzt hat , gerade in den Zuständen , worin wir uns be¬

finden , am wenigsten entbehrlich sind. Ich setze nämlich voraus , daß

die Kaiser ! . Regierung die Abficht habe , der katholischen Kirche die

Reckte , welche die seit dem Dezember 1867 ergangenen
"Gesetze unan¬

getastet gelassen haben , nicht zu verkümmern , sondern sie in dem Ge¬

nüsse derselben zu beschützen. Es ist ihr das Recht verbürg : , ihrer

Verfassung gemäß zu bestehen und zu wirken , und wie soll sie dies ,

wenn die Bischöfe zu erwarten haben , daß Hirtenbriefe , welche sich

ganz aus dem Gebiete der katholischen
' Glaubens - und Siltcnlehrc be¬

wegen ( !) als Verbrechen behandelt werden ?

Zum Schluffe heißt es :
Die Verworrenheit unserer Lage steigert sich mit jedem Monate .

Wird die Partei , welche das Einschreiten wider den Bischof von Lmz
als eine Heldcnthat begrüßt , Oesterreich rette » ? Nein ! Sieht sie sich

außer Stande , ihre Herrschaft in weiteren Kreisen zu behaupten , so

wird sie sogar hinter Leopold den Glorreichen bereitwillig zurückgehen
und sich mit Steiermark und dem Erzherzogthume begnügen , wofern

sie nur hier nach ihrem Belieben und zu ihren Zwecken schallen kann .

Um so lebhafter bedauere ich die Angelegenheit , welche mir diese Er¬

klärung zur Pflicht macht ; denn sie gehört in die Reihe der Vorgänge ,

welche der Einigung aller Wohlgesinnten im Wege stehen und dem

Einsprüche wider den Fortbestand des Reiches einen Schein der Be¬

rechtigung verleihen .
Uebcr die Begnad igung des Bischofs von Linz bringt

das in Salzburg erscheinende ultramontane Blättchen mit

dem Titel : „Der Vertheidiger als Kämpfer für Gott , Recht
und Wahrheit

"
, die Mittheilung , „ daß Graf Beust und über¬

haupt kein Minister auf den a . h . Gnadenakt Einfluß nahm .
Kardinal Ritter v . Rauscher arbeitete über diese Angelegen¬

heit ein Memoire aus , das er dem Erzherzoge Franz Karl
überreichte , welcher es dem Kaiser zur Einsicht übergab , und
dieser entschloß sich zur Begnadigung des Linzer Bischofs aus
vollem freien Antriebe .

"

Wien , 3 . Aug . Der Telegraph hat aus Bukarest
eine Art Allarm -Nachricht in die Welt gesetzt. Von Ungarn
aus soll eine bewaffnete Bande von 100 Mann in rumäni¬
sches Gebiet eingebrochen sein und die Bukarester Regierung
soll zur Verhütung weiterer Gewaltthätigkeiten Truppen an
die Grenze gesendet und gleichzeitig einen Protest an das
Wiener Kabinet gerichtet haben . Sehr wahrscheinlich wird

sich die ganze Meldung alsbald dahin ausklären , daß anS

Anlaß von Waidestreitigkeitcn eine jener Raufereien stattge¬
funden hat , wie sie bei der halbwilden Nomadcnbevölkerung
der Grenze und bei den wenig - geregelten Eigenthums - und

Besitzverhältniffen von jeher an der Tagesordnung sind . Daß
wenigstens Dem , was dort vorgefallen , nicht die mindeste Be¬

deutung beigemessen wird , geht wohl klar daraus hervor , daß
aus Pesth , wohin sich schon vor 4 oder 5 Tagen die Reichs¬
regierung um Aufklärung gewendet , noch gar nicht einmal
eine Antwort eingetrvffen ist , und gar die Meldung von
einem hierher gelangten rumänischen Protest ist vollständig
erfunden .

Prag , 4 . Aug . ( N . Fr . Pr .) DasMoskauer Slaven -

Komitee sendete Palacky 500 Rubel für die beste Huß -

Mographie . Gegen die CHotzener Meeting -Redner ist die

strafgerichtliche Untersuchung eingeleitet worden . „ Narodni

Listy
" melden die Auffindung eines unterirdischen

Ganges von dem Karmeliterkloster zum Hradschiner Kapu¬
zinerkloster .

Pesth , 3 . Aug . Der König hat auf den Antrag des

Ministeriums das Begnadigungsgesuch des Fürsten Kara «

georgiewitsch auf den ordentlichen Prozeßweg verwiesen .

Zara , I
^ Aug . ( W . Abd .-Post .) Zwischen den ans Land

gestiegenen Matrosen des am Freitag Abend im Hafen von
Sebenico eingelaufenrn italienischen KricgsdampferS „Mon -

zambano
" und der Landbevölkerung fand letzten Samstag eiy

blutiger Exzeß statt , wobei 17 italienische Matrosen , meh¬
rere von der Bevölkerung und zwei zur Ruhestistung herbei¬
geeilte Gendarmen verwundet wurden . Die Untersuchung
über den Vorfall und die Veranlassung desselben ist im Zuge .
Der Kriegsdampfer „Monzambano " verließ heute in frühe¬
ster Morgenstunde den Hafen von Sebenico .

Schweiz .
Bern , 2 . Aug . Der Bundesrath hat in seiner heu¬

tigen Sitzung sein Handels - und Zolldepartemeut beauftragt ,
die nothwendigen Einleitungen und Anordnungen zu treffen ,
damit der nun von den eidgenössischen Räthcn während ihres
letzten Beisammenseins ratifizirte Handels - und Zollvertrag
mit dem Zollverein am 1 . September d . I . ungehindert
in Kraft treten könne . Namentlich soll die Bevölkerung der

Grcnzkantone durch angemessene Bekanntmachungen von den

Bestimmungen über den Grenzverkehr in Kenntniß gesetzt
werden . Die Ertheilung der Gewerbe - und Legitimations¬
karten , welche nach Art . IX des Schlußprotokolls den Ge¬
werbetreibenden abgabenfrei verabfolgt werden , ist den Kan¬

tonskanzleien übertragen , oder es müssen diese Karten , wenn
sie von einer Ortsbehörde ausgestellt sind , von der betre ffen -

§ Lharlotte Morel , vo« A . N.
( Schluß aus Nr . 182 .)

Gott segne Sie , Charlotte , für das Vertrauen , was sie mir bewie¬

sen
"

haben
"

, sagte er mit leiser Stimm «, „ich werde es niemals vergessen

können , nein , niemals !"

„Ich hoffe , daß Sie Verrieres nicht verlassen
"

, sagte sie , ohne nach

ihm auszusehen . „Ihr Vater , Ihre Mutter , sind zu kummervoll

erregt
" .

„Glauben Sie es nicht "
, unterbrach er sie in brttcrm Tone , „ die¬

selben haben mich nie geliebt , sonst hatten sie mich einer solchen That

nicht sosort sähig halten können . Habe ich jemals eine solche Krän¬

kung verdient ?"

„ Nein , nein "
, war Charlottes Antwort ; „allein sie bereuen eS , ver¬

zeihen Sie ihnen
" .

„Das will ich , aber auch nicht länger mit ihnen leben . Dieser

Abend brennt mich in der Seele . Er hat mich zweierlei gelehrt , was

ich nicht werde vergessen können , die Zweifel der Meinigen an meiner

Ehre und dagegen Ihr Vertrauen in dieselbe." Er stand aus , als er

dies sprach.

„Ich bitte , bleibm Sie doch l"

„Weßhalb soll ich bleiben ?" fragte er unwillig . „Das Geld , das ich

zur Post gegeben habe , flößt ihnen Verdacht ein : sie werden wissen

wollen , wozu ich es gckrauche ; sage ich es ihnen nicht , wozu ich

entschlossen bin , so werden sie ihre Köpfe schütteln und sagen : Hein¬

rich richtet sich zu Grunde ; wir haben eS von jeher gesagt ."

Charlotte schwieg.

„Allein Sie dürfen - deßhalb nicht schlimm von mir denken "
, fuhr

er eifrig fort. „Diese« Geld ist dazu bestimmt , einen Freund vor

Schande zu retten . Ich riskire nichts dabei , da ich Sicherheit für den

doppelten Betrag besitze , allein er würde zu Grunde gerichtet , sobald

bekannt würde , daß er da« Geld geliehen habe . Ich spreche Ihnen

nur deßhalb davon , damit Sie nicht etwa denken , ich . sei der Ver¬

schwender und schlechte Haushälter , als den man mich jeden Tag auS -

gibl ."

„Nun so bleiben Sie doch"
, sagte Charlotte abermals .

„Ich kann nicht , Sie sind heute so gut gegen mich gewesen , besser,
als ich eS verdiene ; allein ich kann nicht bleiben . "

„Warum ?"

„ Fragen Sie mich nicht. " Seine Stimme zitterte , als er diese

Worte sprach .
Zum eisten Mal wandte Charlotte ihr Antlitz nach ihm hin . Ihre

Blicke begegneten sich ; beide Augen wurden thraneufeucht , allein Jedes

las dasselbe Gesühl in dem Auge des Andern . Im Nu war das Ver -

ständniß der Seelen vollständig , und das Glück zweier Liebenden be¬

gründet .

„Also Du liebst mich — liebst mich in der That ?" fragte Heinrich ,

außer sich vor Entzücken .

„ Ein wenig , nur sehr wenig "
, war die Antwort , indem sie sittsam

lächelte , „denn wie soll Ich Dich lieben können , wenn Du gehen

willst ? "

„Davon kann jetzt natürlich keine Rede mehr sein "
, rief er freudig

aus .
Alle Weisheit von Verrieres fiel an dem Tage in die Brüche , als

Charlotte zum erstenmale ausgerufen wurden . Der Neid und die

Bosheit gabm zu verstehen , daß es jetzt bald um das hintcrlaffene

Vermögen Morels geschehen sein werde . Es schmerzt zwar , dies an¬

führen zu müssen , allein die Weisheit der Stadtbewohner befand sich

auch in diesem Falle auf falscher Fährte . Das Geschäft blühte in den

Händen de« jungen Paares ; und das Vertrauen , welches Charlotte

in ihren Gatten setzte , war der Zauber , der den Drachen , Heinrichs

Temperatur , für immer bannte . Nur einmal — es waren drei Jahre

seit ihrer Hochzeit verflossen , — erwachte dieser wilde Drache in einem

^ alle , der sie betraf , obgleich wir der Wahrheit gemäß bekennen müssen ,

daß Heinrichs Oheim und Gevatter einigemal die unliebsame Erfahrung
machte , daß der Drache nicht schlief.

Dieser Herr erlangte seine 7500 Franken niemals mehr und heute

weiß man in Verrieres noch nicht , was aus denselben geworden ist.

— München , 2 . Aug . ( A. Z .) Der Fortgang der internationalen

Kunstausstellung , welche jetzt schon ihre Zugkraft glänzend be¬

weist , ist ein überaus günstiger . Neben der geistigen Anregung , welche

dieselbe auf Künstler und Kunstfreunde übt , hat sich auch der mate¬

rielle Vorthcil dieses gelungenen Unternehmens bereits durch zahl¬

reiche Ankäufe von Kunstwerken bewährt . In zweiter Linie erfreulich

erscheint die jetzt schon getroffene Auswahl der für die Verloosung an -

gekausten und mit einer diessälligen Aufschrift versehenen Kunstwerke ,
denn es sind hiebei die besten Werke aller Länder berücksichtigt wor¬

den . So sind zu diesem Zweck bi« jetzt schon angekauft : die zwei

schönen plMschen Werke von Carpeaur in Paris : Knabe mit der

Muschel und neapolitanische Fischermädchen : eine Bronze -Figur von

Wagmüller in München ; ein treffliches Genrebild von Jnduno in

Mailand ; der „ Vorposten " von Bibert in Paris ; Landschaften von

Burnitz in Frankfurt und Ribarz in Wien ; der „ Abend in einer

kleinen Stadl " von Spitzweg in München ; Stillleben von Anna Pe¬

ters in Stuttgart und ein Genrebild von Vollmar in München .

— Bern , 2 . Aug . Aus dem Berner Oberlandc meldet man schon

wieder ein Unglück . Vorgestern Nachmittag ist am oberen Grindel -

waldgletschcr eine Dame mit ihrem Sohn verunglückt . Leider scheint

dieses Mal Nachlässigkeit der dortigen Straßenpolizei Ursache des Un¬

glücks gewesen zu sein , da die beiden Opfer von einem zusammen -

brcchenden Steg in die Tiefe stürzten . Den Knaben hat man mit ge¬

spaltenem Schädel wieder ausgefnnden , die Dame noch "nicht . Der aus

dem Schreckhorn verunglückte Engländer I . Elliot war Pfarrer in

Brighlhon .



den Kantonskanzlei beglaubigt sein . Ferner beschloß der
Bundesrath in seiner heutigen Sitzung, Hrn . Vr. Kern, den
schweizerischen Gesandten in Paris , zur Auswechslung der
Ratifikationen des Vertrags mit Frankreich vom 15 . Juni ,
betreffend den Gerichtsstand und die Vollziehung zivilrecht¬
licher Urtheile , zu ermächtigen , welcher Vertrag bekanntlich
ebenfalls während der letzten Session der Bundesversamm¬
lung ratifizirt worden ist.

Italien .
Florenz , 31 . Juli . (Köln. Ztg.) Das Ministerium

stoßt auf immer neue Schwierigkeiten . Auch die letzten
Gemeindewahlen sind ihm ungünstig ausgefallen; in Neapel ,
Messina , Bologna u . s. w . haben überall die radikalen Kandi¬
daten den Sieg davongetragen; cs kann der Regierung wenig
tröstlich erscheinen, daß ein solches Resultat wahrscheinlichnur dadurch erzielt wurde, daß die gemäßigte Partei es ganz
auffallend an Eifer hat fehlen lassen, und daß die Zahl der
Enthaltungen eine ganz außerordentliche war. Durchschnitt¬
lich ist etwa ein Zehntel der Wähler erschienen. Dazu kommt,daß die Gerichte

"
sich anhaltend schwierig zeigen ; selbst der

Generalprokurator in Florenz, Rolli , wird wegen seiner re¬
gierungsfeindlichen Haltung nach Aquila, in den Abruzzen , ver¬
setzt. Es glauben daher viele Leute, der König werde, des Ha¬ders müde, es mit der Versöhnungund mit einem Ministerium
Rattazzi versuchen ; aber es ist gewiß , daß in den letztenKon -
seilsitzungen der Beschluß gefaßt worden , bei dem Widerstande
zu beharren und es eventuell auf eine Auflösung der Kammer
ankommen zu lassen. — In Folge der Tabaksenquete
regnet es Duelle, Herausforderungen, Beleidigungen , Erörte¬
rungen u . s. w. Der Diriktor der Crispi 'schen „Riforma " ,Olivar, welcher von dem Brenna 'jchen Briefe gesagt , er ent¬
ehre seinen Verfasser , hat sich geweigert , sich mit Brenna selbst
zu schlagen ; er hat darauf aber ein Duell mit einem Freunde
desselben angenommen . Wie gewöhnlich ist Keiner verwundet
worden .

Florenz , 3. Aug. Der König ist leicht unpäßlich und
wird erst Freitag hier zurückerwartet . Die Regierung hat
beschlossen , Konsulate in Pesth und Liverpool zu errichten .Der italienische Konsul in Damaskus ist abberusen worden ,um den türkischen Behörden Genugthuung zu geben.

* Florenz , 4. Aug. Die Königin von Portugalwird heute in Monza erwartet. . Die Gesundheit Ihrer Maj.hat sich sehr verbessert . Die „Corresp . iräl. " bestätigt die
Rückkehr des Hrn . Monte mar nach Florenz in der Eigen¬
schaft als Gesandter Spaniens.

Frankreich .
* Paris , 4. Aug. Die Urtheile der Presse über den Se -

natuskonsults - Entwurf ist natürlich nicht einstimmig,
doch herrscht -bis jetzt die günstige Ausnahme vor. Von den
Rcgierungsorganen versteht sich das von selbst ; stk »ersteigen
sich mitunter zu wahrhaft byzantinischer Bewunderung der
Staatswcisheit , der allein ein solch welthistorisches Verfas¬
sungswerk habe entfließen können. Aber auch Blätter , wie
das „Jvurn . des Debats "

, sprechen sich im Ganzen und Gro¬
ßen vorthcithaft über das Senatskonsult aus . Ebenso die
„Presse "

. Anders die Organe der Opposition. Der „Siecle"
meint, das Senatuskonsult habe im Grund nur eine radikale
Konzession gemacht , die der Beschränkung des persönlichen
Regime 's bei internationalen Zoll- und Handelsverträ¬
gen ; im klebrigen nehme die eine Hand zurück , was die
andere gebe . Aehnlich andere Blätter verwandter Stellung .
Viel schärfer spricht sich die radikale Presse des Auslandes
aus , die in Allem nur Scheinkonzessionrn sieht, das alte abso¬lute Regime sei nur mit parlamentarischenDekorationenneu
umstellt und herausgeputzt.

Dem „Public " zufolge wird sich der Senat morgen in
seinen Abtheilungen versammeln , um die Kommission von
zehn Mitgliedern zu ernennen. Die ernannte Kommission
wird sogleich in Funktion treten, der Vorsitz in derselben
kommt von Rechts wegen dem Senatspräsidcnten zu. Die
große Masse der Senatoren wünscht die Berichterstattung
etwa zum 12 . oder 14. Aug. , und die öffentliche Diskussion
auf den 17 . d . Hr. Belangte ist bis jetzt der Kandidat , der
die meiste Aussicht hat , Berichterstatter der Kommission zuwerden . — Rente 72 .70, Cred . mob. 2l0 , ital. Anl. 56.40.

Spanien .
* Madrid , 2. Aug. Die „Madrid . Ztg. " bringt heute

folgende, ihr vom Kriegsministerium zugegangene Mitthei¬
lung :

Die Kolonne des Oberst Bastos hatte am 30. Juli in Villanueva
de San Carlos die Bande von Bueno ParraS , genannt Dre-
jita , eingeholt , ihr zwei Leute gelödlel und Pferde und Waffen ab-
gcnommen. Die Kolonne des Gendarmeriekommandanten Pastor er¬
reichte zwischen Argamasilla und Aldea del Reh die Ueberreste der
Tags zuvor vom Oberstleutnant Reina gesprengten Bande von
Riepa und brachte ihnen einen Verlust von 2 Tobten und 2 Ge¬
fangenen bei . Der in Almadovar wohnhafte Cabecilla Anon ist von
der Gendarmerie ergriffen worden. Der Richter erster Instanz von
Astorga meldet , daß gestern Morgen eine Bande von 30 Karlisten
in daS benachbarte Städtchen Val de San Lorenza eindpE und den
Alkaden tödtete ; die Bevölkerung vertrieb jedoch die Bandelnd machte
einen Gefangenen. Man hat keine sicheren Nachrichten von den an¬
deren Banden in der Provinz Leo» . Die Bande unter Anführung
deS Priester Duenos hat die vorige Nacht in die Gegend von Real
de San Vicente in der Provinz Toledo zugebracht . Die Banden , die
die sich in der Mancha gezeigt haben , werden von den Truppen nach
allen Richtungen hin verfolgt. Nichts Neues in den anderen Theilen
der Halbinsel.

Die „Epoca" schreibt :
Es scheint außer Zweifel , daß Don Karlo - de Bourbon in

einer spanischen Grenzstadt erschienen ist ; er langte dort mit Tristany
und dem Pfarrer von Monlauban an und nahm mit einer gewissen
Feierlichkeit vom spanischen Territorium Besitz. Nach einem Banket,das von zahlreichen Toasten begleitet war und nach einem in die
Lüfte abgefeierlen Pistolenschuß zogen sich Don KarloS und seine
Freunde wieder über die französische Grenze zurück . ES scheint bei

AraqueS , nahe an den Pyrenäen gewesen zu fein , wo Don KarloS
vom spanischen Boden Besitz nahm .

Madrid , 3. Aug . Man versichert , daß die Regierungdie Reserven einberufen werde.
* Madrid , 4. Aug . Die „Madr. Ztg .

"
spricht von einem

Zusammenstoß , der zwischen den Freiwilligen der Freiheitund einer Karlistenbande statlgefunden hat. MehrereBanden haben sich aufgelöst. Gestern Morgen um 7 Uhr
sind zwei Individuen , die der Bande des Pfarrers von Alca -
lon angehört hatten, in Aglesuela erschossen worden .

Großbritannien .
* London , 3. Aug . Aus der gestrigen Unterhaus¬

sitzung verdient eine Interpellationerwähnt zu werden.
In Betreff des Suez - Kanals wünschte Hr. Gourley von

dem UnterstaalssckrelLr des Ausw . zu hören , ob er irgendwelche amt¬
liche Miltheilungen -hinsichtlich der wahrscheinlichenWassertiesc dessel¬
ben erhalten habe und wann der Kanal dem allgemeinen Handelsver¬
kehr eröffnet werden solle. Hr . Otway erklärte in seiner Erwiderung ,er wolle alle Auskunft geben , welche das ausw . Amt überhaupt besitze,
müsse jedoch bemerken , daß dieselbe keinen amtlichen Charakter habe .Der Ingenieur Fvwler , der Anfangs diese» Jahres in Egypten ge¬
wesen , habe berichtet , der Kanal sei ursprünglich auf 28 Fuß Tiefe
angelegt, besitze jedoch nur 26 Fuß Tiefe. Im Uebrigen gehe aus dem
Bericht desselben Sachverständigen hervor , daß der Kanal im Ganzen
nach folgendemSchema angelegt und hinsichtlich der Tiefe auögeworfen
werde : Erster und schwierigster Theil 22 Meilen lang , 196 Fuß breit
an der Oberfläche und 26 Fuß lief für 72 Fuß Bettbreitc ; Abschnitt2 : 77 Meilen lang bei 327 Fuß Wasseroberfläche und 72 Fuß Bell
in der Breite , ebenfalls 26 Fuß tief. Anderseits habe das Foreign
Office aus sonstigen Quellen vernommen , der Kanal sei nur 18 Fuß
lief . Die Eröffnung des Kanals fei einstweilen auf den 17. Novbr.
anberaunil , allein er zweifle sehr, ob bis dahin das Werk so weil be¬
endet sei .

Egypten .
Kairo , 3. Aug . Die Nachricht von angeblichen Verän¬

derungen im Ministerium ist unwahr, außer soweit sieden Minister für öffentliche Arbeiten betrifft.
Amerika.

Neu-Hork. Das französische Kabel wird am15. August dem Verkehr eröffnet werden . Als Konkurrenzder bestehenden Linie wird dasselbe von der amerikanischen
Presse einstimmig begrüßt ; während über nur wenige Blätter
ihrem Bedauern Ausdruck geben, daß die Kompagnie ge¬
zwungen war, die Erlaubniß zur Landung mit ihrer schrift¬
lichen Zustimmung zu der in der letzten Kongreßsession An¬
gebrachten (vom Repräsentantenhaus« noch nicht angenom¬menen) Bill zu erkaufen , billigt die Mehrzahl der politischenund Handelsblätter diesen Schritt des Staatssekretärs .Die Verhaftung zweier deutschen Reisenden wurde am17. Juli an Boro des eben in Neu-Aork eingelaufenenDampfers „Rhein "

vorgenommen , und zwar auf Grundeiner telegraphischen Weisung von Seiten des Berliner Pvli*
zeipräsidenten ; am 20. Juli jedoch wurden die Verhafteten,Otto und Eduard Lorenz , Vater und Sohn, durch den Rich¬ter Cardozo freigelassen , nachdem ans telegraphische Frage
nach der gegen sie zu erhebenden Beschuldigung keine Ant¬wort aus Berlin eingetroffen war.

* Neu-Iork , 3 . Aug . Gestern fand ein Meeting derDemokraten gegen die Regierung statt. Die angenom¬menen Beschlüsse beschuldigen den Präsidenten Grant , ver¬
nachlässigt zu haben , in nachdrücklicher Weise die Rechte der
naturatisirteu inländischen Bürger zu vertheidigen und den
Spaniern dazu geholfen zu haben , die Bewegung von Cuba
zu unterdrücken . — Der „New -Aork Herald" unterstützt leb¬
haft den Vorschlag auf die amerikanischen Bonds , deren In¬
haber im Auslanve sind, eine Steuer zu legen.

* Washington , 3 . Aug. Man meldet aus Cuba , daßein bedeutendes Korps rebellischer Neger am 28. Juli Puertv -
Principc angegriffen hat , aber daß es zurückgeschlagen wor¬
den ist.

Washington , 3 . Aug. (Telegramm des französisch-
atlantischen Kabels.) Im Staatsschatz befanden sich am1 . August 66 */s Millionen Dollars der Regierung gehören¬des geprägtes Geld und 36 /̂s Mill. Doll, in Depositen¬
geldern.

Preußische Depesche nach Wien .
Die „Kreuz-Ztg.

"
veröffentlicht folgende Depesche , welchedas König! , preußische Kabinet unterm 18. v. Mts . an denVertreterPreußens in Wien, Frhrn. v . Weither, gerichtet hat .

Berlin , 18. Juli 1869.Aus Ew . Erzelleuz gefälligem vertraulichen Berichte vom 6. L. M .
habe ich ersehen , daß dem Hrn . Grafen v . Beust die Nachricht zugc-
kommcn und von demselben Ihnen gegenüber erwähnt worden ist, wir
hätten in einer Depesche des Hrn . Reichskanzlers über die französisch -
belgische Eisenbahn- Angelegenheit ein . unfreundliches prveelle " gegen
Preußen erblickt. Bei der absoluten Zurückhaltung , welche die Regie¬
rung Sr . Maj . des Königs der gedachten Angelegenheit gegenüber
während ihre« ganzen Verlaufes beobachtet und ihren Vertretern im
Auslande ebenmäßig vorgeschriebe » hat, — einer Zurückhaltung , über
die uns von mehr als einer Seile warme Anerkennung ausgesprochenworden ist, — konnte mich jene von dem Hrn . Reichskanzler Ihnen
mitgetheiltc Noiiz nur überraschen. Ew. Ercell . haben selbst dem
Grafen Beust bereits gesagt , daß Ihnen von der uns zugefchriebenen
Beschwerde nichts bekannt wäre , und ich kann bestätigend hinzufügen,
daß die erwähnte Nachricht aus einem Mißverständniß herzurühren
scheint , da wir über jene , in der Presse vielfach besprochene , uns aber
von österreichischer Seite nicht mitgeiheilte , Depesche uns in irgend
welchem Sinne zu äußern , keine Veranlassung gefunden haben.

Inzwischen hat der Frhr . v . Münch -Bellinghausrn mir am 11. d.
Mis . einen anderweiten ErlaßHdeS Grafen Beust vorgelesen , worin
meine Aufmerksamkeit darauf HYtgelenkt wird , daß in zwei Fallen die
König !. Regierung , resp . ihre Vertreter , Depeschen eines andern Ka-
binelS am dritten Ort mitgetheilt hätten , was angeblich dem diplo-

inatischm llsuS zuwiderlause ; der eine Fall betreffe eine nicht näher
zu bezeichnende Depesche deS Fürsten Gorlschakofs , der andere di« öster¬
reichische Depesche vom 1 . Mai über die französisch -belgischen Äise»-
bahnverhandlungen .

Ich habe über diese Mitlheilung des Baron Münch und meine ihm
vorläufig crlheilte Antwort ein Promemoria aufgesetzt , von dem Ew.
Ercell . hiebei Abschrift erhallen , und will dem Inhalte desselben nur
wenige Bemerkungen hinzusügen .

DaS Kaiserl. Kabinet kann sich versichert Hallen , daß wir uns höch¬
sten« berufen finden könnten, den Gebrauch zu kritisiren , den dasselbe
von unfern Mitthcilungen macht , dagegen über die Benützung sol¬
cher Mitlheilungcn , welche dasselbe von dritten Regierungen erhält,uns nie ein Unheil erlauben würden . Wir können daher auch unser¬seits - em Grasen Beust nicht die Befugnitz einräumen , unsere Behano -
lnng der Miltheilungen dritter Regierungen zum Gegenstand amtlicher
Bemerkungen zu mache » . Wir sind außer Stande , zu erkennen, was
den Hrn . Reichskanzler bestimmen mochte , in dieser Angelegenheit als
Anwalt des Fürsten Gorlschakofs aufzulrelen , welcher nicht den Wegüber Wien zu wählen pflegt , um eine vertrauliche Anfrage an uns
gelangen zu lassen , und sehen daher keinen Anlaß , uns über den Ge¬
genstand irgendwie zu äußern .

Was die österreichische Depesche vom 1 . Mai d. I . betrifft, so wild
der Hr . Reichskanzler sich erinnern , daß er dieselbe uns weder durch
Borlesen noch schriftlich hat mittheilen lassen, und unS daher nicht in
die Lage versetzt hat , rücksichtlich derselben eine Indiskretion zu be¬
gehen . Im Gebrauch der Miltheilungen fremder Regierungen sindwir uns stets absoluter Diskretion bewußt gewesen ; von einer Ver¬
letzung dieses Grundsatzes aber kann doch unmöglich die Rede seinin einem Falle , wo solche Mitlheilungen nicht eristiren. Ob die uns
von anderen Seilen über den Inhalt der bczeichneten Depesche ge¬
machte » Angaben genau sind oder nicht , vermögen wir bis zum heu¬
tigen Tage nicht zu konstaliren ; über unsere Verwendung dieser An¬
gaben glauben wir nur Denjenigen Rechenschaft schuldig zu sein , von
welchen sic herrühren.

Wenn die uns durch manche Umstände nahe gelegte Annahme be¬
gründet wäre , daß der Hr . Reichskanzler seme Kritik gegen unsere
angeblichen Mitthcilungen an den Königl . sächsischen Minister Frhr .v . Friesen habe richten wolle » , so würden wir darin die Aufforderung
erblicken , auSzuspreche » , daß wir, auch abgesehen von dein Mangel
angreifbarer Spezialfalle , die Berechtigung einer solchen Kritik schon
au« allgemeinen national -politischen Gründen abweiscn. Unsere Mil -
thcilungen an deutsche Regierungen entziehen sich jeder Kontrole aus¬
wärtiger Kabinette , und in noch höherem Grade , vermöge der Soli¬
darität der Norddeutschen Bundes -Diplomatic , diejenigen , die wir
nach Dresden richten.

Ew . Ercell. ersuche ich ganz ergebenst , Sich in diesem Sinne gegenden Hrn . Reichskanzler anszns prcchen nnd ihm , wenn Sie eS angemes¬
sen finden, diesen Erlaß und seine Anlage vorzulesen, jedoch nicht zu
überlassen. gez. v. Thilc .

Die Grubenexplofion im Plauen 'sehe« Grunde.
Dresden , 3. Aug. Gestern früh 4 Uhr fuhren die Bergleute ,wie es aus allen andern Kohlengruben im Plauen 'schen Grunde ge¬

schieht , auch in die beiden , am Fuße des Windberges gelegenen, zuden freiherrl . Burgker Werken gehörigen Nachbarschachle : . SegenGottes * und „Hoffnung" bei Polschappet. Von den 446 Arbeitern,
welche nach und nach in die Tiesen niederstieger., waren sehr viele am
Sonntag Abend vorher bei einem Fäßchen Bier noch recht heiler ge»
uvsen und halten keine Ahnung / daß sie mit dem nächsten Morgen¬
grauen ihrem Tode emgegengehen würden . Noch weilten sie keine
halbe Stunde in den über 1000 Fuß tiefen Gängen , als sich mit
Blitzesschnelle das unlen angesammelle Gas entzündete und zwar mit
solcher Macht , daß cs alle SicherheitSlhüren , welche die Ventilation
vermitteln und zugleich die Verbreitung des Wasserstoffs beschränken ,sofort zertrümmerte und den ganzen unterirdischen Bau derart erschüt¬terte , daß er zusamuieustüizte und beide Fördcrschächte verschüttet
wurden . Dies war das Werk eines Augenblicks, der 1000 Müllern
und Kindern den Gatten , Vater und Ernährer raubte ! Ein herzzer¬
reißendes Bild an der Unglücksstalle! Großväter , Großmütter , Frauenund Kinder standen händeringend, weinend und schreiend an den Bar¬
rieren , die sie von den beiden Schächten fern hielten, um die 24 Mann ,die ununterbrochen an der Rettung ihrer Kameraden arbeiteten , nicht
zu stören . Der Jammer wurde durch diese Rettungsversuche noch er- »höht , als eS nach unendlicher Anstrengung gelang , drei der Unglück¬
liche,, ans Tageslicht zu bringe» und die von Hoffnung , Angst und
Thränen erfüllten Blicke der in einiger Entfernung harrenden Mengedie bis zur Unkenntlichkeit verstümmelten Leichen gewahrien. Nur drei
von den 446 Arbeitern waren dem schauerlichen Grabe entronnen und
diese Glücklichen waren drei dem Lagesschacht zunächst postirt gewesene
Bergjungm . Sie eilten in Angst so schnell als möglich die schief auf-
steigende Ebene , durch die auf Schienen die Berghunde Hereingelaffenund herausgezogen werden, empor. Die herausgebrachten Tobten und
die drei Bergjungen waren die Letzten unter den Anfahrendcn und
dem AuSgang am nächsten . Tiefer unten lag Alle « in Trümmern
und Rettung außerhalb der Grenzen momentaner menschlicher Macht ;denn von Seiten der gegenwärtigen Fachmänner wurde ausgesprochen,daß vielleicht 4 — 6 Wochen vergehen dürsten , ehe «S möglich würde ,zu den Verschütteten zu gelangen ! ! Von den Beamten befinden sich
sechs (zwei Obersteiger und vier Unlei steige, ) mit in der Grube ;unter den Letzteren die drei Brüder Bär . Welche Gewalt die Explo¬
sion entwickelt hätte , sah man auch an den aas der erwähnten schiefenEbene herausgeschleudcrten . Hunden "

, kleine Karren , die nfll zusam-
mengebogcncn IV - Zoll starken eisernen Achsen ziemlich zu Tage lagen.

Dresden , 3. Aug. Versicherungen zufolge , die wir für amtlich
halten können , betrug djc Zahl der gestern Morgen im . GotlcS-
Segen " - und . Hoffnungsschachte" bei Potschappel verunglückten
Bergleute 446 . Doch ist die Zahl noch nicht als abgeschlossenanzujehen. Die von den schlagenden Wettern verursachte Explo¬
sion ist furchtbar gewesen ; man fand die sehr stark gebauten
Hund - vollständig zertrümmert , die eiserne « Achsen gebogen , und es
scheint sicher, daß im Innern de« Schachtes auch Gewölbecinstürze
statlgefunden. Als wir heute Morgen die Unglücksstätte besuchten ,fanden wir sie von weinenden und wehklagenden Hinterbliebenen , so¬wie von einer großen Zahl thcilnehmender Besucher umringt . Mili¬tär hielt dieselbe abgespcrrt, um die Arbeiten zur Herausjchaffung der
Verunglückten nicht zu hemme ». Die 15—20 , -welche man dis jetzt
erst gesunden, find größtcnlheils gräßlich verstümmelt, zwei sogar ohne
Kopf , ausgesunden worden. Eine eigentliche Verschuldung scheintNiemanden zu treffen . Oberanfahrer Zobel fand »m 4 Uhr des



Morgen - bei seiner ersten Untersuchung die Gruben zwar ich der¬
selben dumpfen Schwüle wie die Tage vorher , an welchen man sie ,
trotz der 900 sächsischen Ellen Tiefe, als von der Außemvärmc erhal¬
ten glauben konnte , und als dann die Obersteiger ebenfalls keine an¬
dere Wahrnehmung machten , konnte man das Anfahren sämmtlicher
Bergleute immerhin für gefahrlos halten . Nur 60—80 Mann , welche
das Sonntagsvergnügen die Arbeit des ersten Wochentages halte ver¬
schlafen lassen und die erst nach geschehener Katastrophe eintrasen , sind
vom sämmtlichen Arbeitspersonal der v . Burgk'schen Kohlenbergwerke
gerettet worden. Das Unglück ist, wenngleich in natürlicherer Weise
denn jenes von Lugau vor zwei Jahren , welches Nach - und Fahr¬
lässigkeit verschuldet hatte, entstauben, doch ein dreifach größeres, in
Deutschland vollkommen unerhörtes .

— Dresden , 3. Aug. Dem „ Dresden . Jour .
" entnehmen wir noch

folgende Notiz über das Unglück in den Kohlenbergwerken des Plauen -
schen Grunde « : Die Zahl der in beiden Schachten Eingefahrcnen
beträgt 326 Mann , darunter 2 Obersteiger und 4 Steiger ; ungefähr
zwei Drittel sind Familienväter , die in verschiedenen Ortschaften de»
Plauenschen Grundes wohnen. Man zweifelt nicht , daß sie sämm l-
lich den Tod gesunden haben . Derselbe muß bei Allen ein
sehr schneller gewesen sein , denn alle « Leben im Schachte ist durch die
Explosion aufs Vollständigste vernicytet worden. Die Mehrzahl der
Unglücklichen dürste den Tod durch sofortiges Ersticken gefunden haben ;
andere sind verbrannt . Bis Mittags 11 Uhr waren 15 Leichen zu
Tage gefördert , von denen fünf durch Verbrennung so entstellt und
verstümmelt waren , daß sie nicht erkannt werden konnten. Die von
den Oberbcamten angcordnetcn Arbeiten sind hauptsächlich darauf ge¬
richtet , die vorhandenen Brüche aufzuwältigcn . Uebcr einige dieser
Brüche hinweg ist man bereits vorgedrungen . Man sieht überall die¬
selben Verheerungen wie oberhalb derselben . Die Aufsuchung und
HerauSschasfung sämmtlicher Leichen dürfte 8 bi« 10 Tage mindestens
erfordern. Aus Dresden ist eine Militärabtheilung (45 Mann stark )
beim „ Segen - Golies -Schacht" eingelrofsen. In den Mittagsstunden
hat sich auch Prinz Georg nach der Unglücksstätte begeben . Seitens
des Ministern des Innern har sich der Geh. Rath Körner an den
Ort des Unglücksfalls begeben , um über Veranlassung , Umfang u . s. w.
nähere Erörterungen anzustellcn . Auch war zu gleichem Bchufc der
Geh. Finanzrath Römisch daselbst anwesend.

Die gegenwärtig im Gange befindlichen Arbeiten , bei denen cs bi«
jetzt nur möglich gewesen ist , ungefähr 20 Arbeiter zu beschäftigen ,
beschränken sich zunächst daraus, die zwischen dem „Hofsnungsschachie"

und dem „Segengottcsschachte" in Folge der Erplosion eingestürzle
Strecke wieder auszuzimmern , um hierdurch die durch den Einsturz
unterbrochene Ventilation wieder herzustellen und so wieder gute Wetter
in die Strecken zu bringen , welche gegenwärtig noch mit bösen Wet¬
tern angesüllt sind . Erst wenn die« gelungen , wird es möglich sein ,
dieselben ohne Gefahr für Leid und Leben wieder zu befahren. Auch >
diese Arbeit ist mit erheblicher Gefahr für die Arbeiter verbunden , und
muß daher bei derselben mit der größten Vorsicht verfahren werden,
um nicht neues Unglück herbeizusühren. Es wird daher noch geraume
Zeit vergehen , bis fämmtliche Leichen werden berausgeschaffl werden
können.

Was die Entstehung des Unglücks anlangt , so ist , soweit
es sich bis jetzt übersehen läßt, der Direktion sowie der technischen Lei¬
tung der fraglichen Kohlcnwerkc ein Vorwurf nicht zu machen. Da¬
gegen ist anzunehmen , daß die abnorme heiße Witterung der letzten
Tage das Entweichen der schädlichen Gase aus dem Schachte verhin¬
dert hat und daß sich dieselben daher in der Tiefe, und ganz besonders
in den alten , nicht mehr im Betriebe befindlichen Strecken angesam¬
melt haben und dort durch die Unvorsichtigkeit eines oder des andern
Arbeiters entzündet worden sind . Welcher Art diese Unvorsichtigkeit
gewesen sein mag . darüber läßt sich freilich gegenwärtig nichts Be¬
stimmte« fcststellen.

* Londoner Weltausstellung in 1871.
Der von uns vor mehreren Monaten in seinen Umrissen mitgetheiltc

Plan zu einer internationalen Ausstellung im Jahr 1871 ist nunmehr
zur Vollendung gediehen , und e» liegt heule ein Rundschreiben der
König! . Kommission für die Ausstellung des Jahres 1851 vor , welches
ankündigt , daß „die erste einer Reihe jährlicher internationaler Aus¬
stellungen ausgewählter Werke der schönen und industriellen Künste
am Montag den 1. Mai 1871 in South Kcnsington, London, eröffnet
und am Samstag den 30. September 1871 geschlossen werden wird " .
Zu diesen Ausstellungen, welche in eigen» zu diesem Behufe zu errich¬
tenden Gebäuden abgehallen werden, sollen Erzeugnisse aller Nationen
zuUlassen werden , wofern sie das Zertifikat kompetenter Richter er¬
langen , daß sic sich in genügendem Maß auszeichnen, um ausgestellt
zu werden . Die erste dieser Ausstellungen umfaßt folgende Klassen ,
für deren jede ein eigener Berichterstatter und ein besonderes Komitee
ernannt wird : l. Schöne Künste. 1 ) Malereien aller Art in Oel-
und Wasserfarben, Emaille , Porzellan u . s. w. ; 2) Bildhauerei in
Marmor , Holz , Stein , Terrakotta , Metall , Elsenbein und anderen
Materialien ; 3) Kupferstiche , Lithographien, Photographien rc. ; 4) Ar¬
chitektonische Zeichnungen und Modelle ; 5 ) Tapisserien , Stickereien,
Spitzen u . s. w . ; 6) Zeichnungen für dekorative Erzeugnisse aller
Art ; 7) Kopien alter Gemälde , Emaillen , Ghpsabgüsse , Elektrotypen
schöner alter Kunstwerke u. s. w. II . Wissenschaftliche Erfindungent
und neue Entdeckungen aller Art . lll . Manufakturen : 1 ) Töpfer
waaren aller Art , einschließlich der beim Häuserbau gebrauchten, näm¬
lich Jrdenwaaren , Steingut , Porzellan u . s. » . mit den betreffenden
Maschinen und Prozessen zur Herstellung solcher Waaren ; 2) Wollen-
waaren und Kammwollzeugc nebst den Rohprodukten und Maschinen
zur Verarbeitung derselben ; 3) Erzeugnisse zur Förderung der geist¬
lichen und körperlichen Erziehung , nämlich : s ) Schulgebäude , Ein¬
richtungen und Möbel ; d) Bücher, Atlasse , Globen u . s. w . ; c) Ge-
räthschaften für körperliche Ausbildung , einschließlich von Spielwaare » ;
s ) Proben und Illustrationen der Unterrichtsmethode iu den schönen
Künsten , Naturwissenschaften und Naturgeschichte . IV . Gartenbau¬
kunde : Internationale Ausstellungen neuer und seltener Pflanzen , so¬
wie von Früchten, Gemüsen, Blumen und Pflanzen , welche Speziali¬
täten der Zucht zeigen , sollen in Verbindung mit den obigen Aus¬
stellungen von der Gesellschaft für Gartenbau (llaxol lllorticullursl
8ociet >) abgehalten werden . In den Klassen II und III dürfen die
Produzenten Proben von jedem ihrer Fabrikate ausstellen.

Die einzelnen Gegenstände werden den obigen Klaffen zugetheilt
werden und fällt die früher bei Weltausstellungen stattgehabte Unter -

scheidungen in Nationalitäten weg . Ein Drittel des gesammten Au «,
stellungsraumes wird indessen ausschließlich fremden Ausstellern reser-
virt bleiben , welche von ihren betreffenden Regierungen mit Zeugnissen

behufs Zulassung ihrer Ausstellungsgegenstände versehe» sein müssen,
während die übrigen zwei Drittel für Erzeugnisse Großbritanniens und
Irlands , sowie für diejenigen ausländischen Erzeugnisse bestimmt sind ,
welche direkt eingeschickt und dem Urtheil der für den britischen Aus¬
steller ernannten Richter unterzogen werden. Die Sorge der äußeren
Ausstattung ihrer Gegenstände wird den Ausstellern abgenommen wer¬
den , da die Kommission die nölhigen Glaskasten rc . kostenfrei beschafft
»nd die Aufstellung — mit der einzigen Ausnahme von Maschinen
— durch ihre eigenen Beamten besorgen läßt . Zum Schutze der Inte¬
ressen der Aussteller sollen Agenten ernannt werden ; für etwaige Be¬
schädigungen ist die Kommission nicht verantwortlich , wird aber die
größte Sorgfalt zu deren Vermeidung beobachten . Jedem Ausstellungs¬
gegenstände darf den Preis und muß einen Zettel mir dem besonderen
Grunde (Original , Billigkeit , AuSgezeichnctheil rc .) , weßhald er zur
Ausstellung geschickt wurde , an sichtbarer Stelle tragen . Unmittelbar
nach Eröffnung der Ausstellung sollen Berichte über dieselbe vorberei¬
tet und im Laufe des ersten Monats veröffentlicht werden. Jedes
fremde Land darf einen offiziellen Berichterstatter für jede Klasse , in
der Erzeugnisse des betreffenden Landes ausgestellt sind , senden , damit
er an der Anfertigung der Berichte Theil nehme. Preise werden keine
verlheilt, dafür erhält jeder Aussteller das Zeugniß über die Auszeich¬
nung zur Ausstellung zugelassen worden zu sein . Der Katalog wird
in englischer Sprache veröffentlicht werden , doch soll cs jedem fremden
Lande freistehen , einen Katalog in seiner eigenen Sprache herauszugeben.

Bormifckto Nachrichten .
— Stuttgart , 3 . Aug. (W. Staalsan .) Ein in der Bildung

begriffener Verein zum Schutz unserer Landsleute , welche nach den
Vereinigten Staaten von Nordamerika auszuwandern beabsich¬
tigen , stellt sich die Aufgabe : Sicherung der Beförderung durch Auf¬
stellung zuverlässiger Agenten an den bedeutendsten Seehäfen. Die
von der Reise angegriffenen Auswanderer sollen jenseits des Meeres
eine Station finden, wo sic sich für einige Tage erholen können. Es
wird für Zwecke des Vereins ein Kapjtal von 70,000 fl . in 350 Aktien
ü 200 fl. aufgebracht. Damit wird eine Farm angekauft im Werth
von 15,000 Doll, und diese mit 5000 Doll . Betriebskapital ausge¬
stattet, Mit der Station wird eine Hauptagenlur verbunden , die den
Verkehr, betreffend Personen und Handel, zwischen Nordamerika und
der europäischen Heimath zu berathen hat . An der Spitze des Unter¬
nehmens stehen die HH. Fetzer , Direktor der Allgem. Rentenanstalt
in Stuttgart , Rechtsanwalt Hahn in Reutlingen , v . Heigi , Oberbür¬
germeister in Ulm , Ferd. Huber , Vorstand der württ . Handelsgesell¬
schaft in Stuttgart , Fr . Wahl , Partikulier in Stuttgart .

— Bamberg , 3. Aug. Von hier schreibt man dem „ Nürnb .
Anz .

" : „ Die Verhandlung gegen Pfarrer Mahr von Ebermannstadt
wegen Berufsehrenkränkung, begangen am Fürsten von Hohenlohe ,
findet in den nächsten Tagen beim hiesigen Königl. Stadtgericht statt.
Mahr nannte Hohenlohe einen Landcsvcrrälher . — Baron Christoph
v. Guttcnberg dahier wurde de « Reales der Simonie , die er
bei Besetzung der Pfarrei Memmelsdorf beging , für schuldig erkannt
und seines Palronalsrechts für verlustig erklärt. Ist aber trotzdem
Königl. Kämmerer geblieben und bezieht als solcher 600 fl . Gehall . "

— Aschaffenburg , 4. Aug. (Aschaffb . Ztg .) Wie man sich
noch erinnern wird , wurde im Jahr 1866 ein bayrischer Sol¬
dat , der , von Mainz kommend , aus der Station S l o ck st a d l aus
einem Eisenbahnwagen während des Waffenstillstandes meuchlings auf
einen preußischen Offizier feuerte und denselben schwer verwundet
halte, zu einer 5jährigen Zuchthausstrafe veruriheilt . Der Verwundete,
Königl . preußischer Hauplmanu v. Frilsche , hat nun auf Ersuchen
der Mutter des Vcrurtheilten sich mit einem Begnadigungsgesuch an
den König gewendet , und wurde derselbe auch in Folge dessen aus
dem Zuchthause Plasseuburg vor wenigen Tagen entlassen , nachdem
er nur die Hälfte seiner Strafzeit abgebüßt Halle .

— Frankfurt , 3 . Aug. (Sch. M .) Der seil gestern hier ver¬
sammelte Kongreß der Zahnärzte ist stark besucht . Die Be-
ralhungen drehten sich heute Morgen , nach Vorzeigung verschiedener
neuer Apparate und Mischungen zur Betäubung und Versuche mit
denselben , um den gegenwärtigen Stand der Frage , wie am sichersten
und ani wenigsten gefährlich die Schmerzlosigkeit der Zahnoperalionen
zu erreichen sei ,

— Duisburg , 3 . Äug . Heute 11 , Uhr Vormittags ist die feier¬
liche Grundsteinlegung zu den , Denkmale für den großen deutschen
Geographen Mercator vollzogen worden .

— In einem Schreiben aus Eisenach heißt es , daß bei dem be¬
vorstehenden Sozialisten -Kongreß die „ Geister " auieinaudcrplatzen
werden. Es ist zu fürchten , das Äufeinanderplatzen wird nicht ein
rein „geistiges " bleiben . Die Schweitzcriauer haben für 100 — 150
Mann Quartier bestellt .

* Die Auffindung des Salzlagers bei Segeberg in Holstein hat
zwei Eisenbahnprojekle wieder in den Vordergrund gedrängt . Sege -
berg - OdeSlö mit Anschluß an die Lübeck -Hamburger Bahn und Sege -
berg -Kiel , im weitern Umfange Berlin -Kicl-Flensburg . Es wird ge¬
hofft , daß dieser neue Anstoß die so lange schon vermißte Vervollstän¬
digung des Eisenbahnnetzes im östlichen Holstein endlich zu Stande
bringen werde .

— Memel , 1 . Aug . (Königsb. Hart . Z .) Der vom Schwur¬
gericht im Herbst des vergangenen Jahres zum Tode veiurtheilte Mör¬
der des Kreisrichters und interimistischen Staatsanwalts Labe « ist jetzt
zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe vom König begnadigt worden.
Von Neuem glaubt man hieraus schließen zu dürfen , daß in Preußen
die Todesstrafe faktisch aufgehoben sei.

— In Wien hat sich ein Ksmilee gebildet , bestehend aus den HH .
Professor Eckhardt , Redakteur Ed. Hügel, Redakteur Krawani , vr . Le-
winger , Ritter v. Maurer , Josef Nikola , Professor Richter, vr . Schranck,
Gcmeinderath Simon und Landtags- Abgeordneter Steudel . Das Ko¬
mitee beabsichtigt eine Volksversammlung zu berufen, in der die Klo¬
ster frage diskulirt und eine Resolution , betreffend die Aufhebung
der Klöster, vorgelegt werden soll. Oesterreich hat , wie Wiener Blätter
nach Verzeichnissen die vom Jahre 1863 datiren , berechnen : 720
Mönchsklöster mit 9660 Mönchen und 298 Nonnenklöster
mit 5198 Nonnen. Das Klostcrgut wird aus mehr als 62 Millionen ,
belastet mit nur drei Millionen , geschätzt . In einzelnen Provinzen hat
während der Konkordatsperiodr eine außerordentlicheVermehrung statt-
gesunden ; so namentfich in Oderösterrcich unter der Aegide des Bi¬
schofs Rudigier ; die Zahl der geistlichen Ordenshäuscr stieg daselbst
von 18 aus 56.

* Marseille , 3. Aug. Der UrtheilSspruch wegen de« Schiff -
bruchS „ Abatucci" ist diesen Morgen gefällt worden ; er wird lange
und stark molivirt . Der Kapitän Nicolai ist zu einem Monat Ge-
fängniß veruriheilt ; der zweite , Giacobini, zu zwei Jahren ; Alefsan -
drini zu fünfzehn Monaten ; Valzi , Valeri , Marini und Balsame zu
drei Monaten ; ProSperi und Alfonsi zu zwei Monaten . Lola, Galero ,
Philipp ! und Giovanni find freigesprechen worden.

* Der englische Velocipedcritter , welcher vorige Woche von
London nach Edinburg fuhrwerkte , wird von einem Kollegen jenseit«
des Occeans noch bei weitem übertroffen. In Ncu-York legte nämlich
ein gewisser Meissenger innerhalb 50 aufeinanderfolgender Stunden
500 Meilen auf einem Velscipede zurück. Es galt einen Preis von
250 Doll . 11m 8 llhr 50 Minuten Abends begann er seine Rund¬
reise in einer großen Rennbahn , umkreiste dieselbe 10,000 Mal , «he
er die abgemessenen 500 Meilen hinter sich hatte. Daß übrigens solche
Bravourstückchen sich nicht alle Tage ausführen lassen, geht schon daraus
hervor , daß Meissenger unmittelbar nach seinem Ritt sieben Pfund
weniger wog als bei Beginn .

Badische Chronik .
— Bezüglich des in unserer vorgestrigen Nummer berichteten blu¬

tigen Vorfalls bei dem Fackelzug des Korps „Rhenania " in Hei¬
delberg erfährt die «Heidelb. Ztg. " ( welcher auch unsere erste Notiz
hierüber entnommen war , und nicht wie irrlhümlich angegeben dem
- Heid. Journ .

" ) , daß der Verwundete den Umständen angemessen sich
befindet und eine lebensgesährliche Wendung nicht zu befürchten steht .
Ebenso soll cs bereit« gelungen sein , dem Verbrecher auf die Spur zu
kommen ; derselbe sei ein Südländer , welcher zu Heidelberg studirt habe
und hierbei mit der „ Rhenania " in mehrfache Kollisionen gekommen sei.

Deutsch - freisinnige Versammlungen haben vori¬
gen Sonntag statjgefunden zu Ncunkirchen , A. Eberbach , und
zu Schwarzach , A. Bühl . — Der B e z ir k s v ere i n Sins¬
heim ist jetzt aus eine Mitgliederzahl von mehr als 1400 gestiegen .

Villingen , 1 . Aug. (B . Bl .) Gestern Abend zwischen 5 und
6 Uhr , 2 Tage vor dem allgemein beabsichtigten Ernteanfang , hat ein
furchtbares Hagelwetter sämmtliche Feldfrüchte auf dem größten Thcile
der Gemarkungen Kappel und Obereschach , sodann , wie ich höre,
Schabenhausen , Niedercschach und Horgen (Württemberg) gänzlich ver¬
nichtet. Auch Bäume , Dächer und besonders Fenster erlitten theilweise
beträchtlichen Schaden, da mitunter Eisklumpen von der Größe kleiner
Hühnereier niederfielen.

— Diesen Sonntag findet zu Ueberlingen eine Volks¬
versammlung stall, welcher Hr . Abg , Eckhard anwohnen wird.

— Diesen Sonntag Nachmittag wurde unweit Wall Hausen ,
am südlichen Ufer des Ueberlinger See'« , eine männliche Leiche mit
gänzlich zerschossenem Gesicht gelandet. In der Westentasche fand man
noch 18 Zündhütchen ; auch das Terzerol , mit welchem der Unglück¬
liche sich in den Mund geschossen zu haben scheint , wurde im Wasser
aufgefunden .

» Konstanz , 4. Aug. Das Jugend fest , das am Montag wegen
der Ungunst des Himmels verschoben werden mußte , hat heute statt¬
gefunden und die brennenden Erwartungen der Schuljugend auf 's
Schönste erfüllt . Von dem herrlichsten Wetter begleitet , hat das Fest
eine zahllose Menschenmenge herbeigelockt. Die Uebungen, Spiel und
geselligen Vergnügungen verliefen in einer alle Voraussetzungen über-
treffenden Weise . Besonders erhöhte die Anwesenheit der erlauchten
Fürstcntamilie , die längere Zeit an der Kinderfreude Theil nahm , die
fröhliche Feststimmung. Konstanz hat nunmehr , nachdem ihm S «ockach
mit rühmlichem Beispiel vorangegangen war , auch in dieser Beziehung
den andern Städten unseres Landes ein anerkcnneuswerthe« Vorbild
gegeben . Wir können den Eindruck de« Tages nicht besser wiedergeben,
als indem wir von Herzen in den aus der Rückseite des Portal « an¬
gebrachte Spruch cinstimmen : Mög' das Fest bei Groß und Klein

. noch lang in der Erinnerung sein und baldig wiederkehren .
Heut - Vormittag fand vor Groß !) Strafkammer di- Verhand¬

lung über die von dem Bürgermeister Maier in Engen gegen de»
Redakteur der „ Kst. Ztg .

"
wegen Ehrenkränkung durch die Presse er¬

hobene Anklage statt und endete nach einer glänzenden Vertheidigung
durch Hrn . vr . Marquicr mit der Vcrurthcilung des Angeklagten in
eine 4wöchentliche Festungsstrafe, während die Anklage auf 10 Wochen
Gefängniß lautete . Unbefangene Zuhörer konnten sich dabei eine «
unangenehmen Eindruckes, den sic aus verschiedenen Theilen der Ver¬
handlung über den Kläger empfingen, nicht erwehren .

Gegenwärtig ist im Verlag von M . Schauenburg in Lahr
eine neue Streitschrift gegen den hiesigen KreisgerichlSrath Baum¬
stark wegen der bekannten Angelegenheit erschienen unter dem Titel :
„Das neue Rom und fein neuester Do» Quixote"

. Wir hielten die
Sache mit der Entgegnung der evang . Geistlichen von Konstanz und
mit dem daraus erfolgten Uebertrilt des Hrn. Baumstark für erledigt.
Doch enthalt die Broschüre, die , anonym erschienen, nach dem Vor¬
wort von hier auszugehen scheint, bei der wahrscheinlichen Annahme,
daß sie von einem katholischen Laien herrührt , manches Beher-
zigcnswerlhc .

Frankfurt , 5 . Aug., — Uhr — Min . Nachm . Ocsterr. Kredit¬
aktien 294V. , Staatsbahn -Aktien 396 , Silber - Rente 59V. , Steuer¬
freie — , lttMr Loose — , Oesterr. Valuta — , 4prvz . bad. Loose —
Amerikaner 89 , Gold —.

^ WitterungSbeobachtuugen
der meteorologischenZentralstation Karlsruhe .

4 . Aug.
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Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Krocnlei ».

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 8 . Aug . 2. Quartal . 72, Abonnementsvor¬

stellung . Die Hugenotten , große Oper mit Ballet in 5
Akten, von Meyerbeer. „Margarethe" — Fraul . Murjahn
zur Antrittsrolle .



E Erwiederung .
. In Nr. 180 der „ Karlsruher Zeitung" befindet

sich eine Edictalladung der basellandschaftl. Gerichts¬
behörde zu Liestal , welche uns, angeblich wegen Wuchcr-
und Betrugsversuchs, öffentlich verladet , nachdem die
bad. Gerichte die Vorladung zurückgewiesen haben.

Um die Leser der betr.- Vorladung nicht im Unklaren
zu lassen , übergeben wir hiermit den Sachverhalt der
Oeffentlichkeit.

Am 2. Mai 1866 kauften wir von Karl Linden¬
meier in Basel eine 8000 Franken betragende , vom
2. Mai 1866 an zu 5 »ch verzinsliche und in 4 Terminen
zahlbare Güterkaufschillingsforderung um deiNLessions -
preis von 6000 Franken , ohne irgend welche Garantie
Seiten« de « Verkäufers , daß die Forderung beibringlich
sei . Die Schuldnerin , eine gewisse ledige Anna Mari«
Dvbelin , welche außer den Liegenschaften , welche Ge¬
genstand des Cessionsgeschäftes bilden, keinerlei Vermö¬
genbesitzt, hatdie Cesston s. Z . ausdrücklichangenommen.

Als wir bei Verfall des 1. TermincS die Justiz des
basellandschaftl. Civilgerichts anriefen, wurde die Sache
lange Zeit verschoben , und endlich die Entscheidung im
Civrlwege verweigert , weil , wie uns unser Anwalt
mittheilte , eine Anklage erhoben sei .

Wir haben zwar gegen dieses Verfahren bei dem
Criminalgerichte zu Liestal Protest erheben lassen , allein
wem die Gerichtsorganisation und die Gesetzesver¬
hältnisse in Baselland bekannt sind , wird das Unnütze
unserer Einsprache begreifen.

Als Gründe unseres Protestes geben wir an :
1) daß wir das bezeichnete Geschäft in Basel-Stadt

und mit einem Baseler Bürger abgeschlossen,
2) daß keinesfalls das uns zur Last gelegte Vergehen

begangen wurde, und beantragten zugleich , die
Sache dem Gerichtshöfe zu Baselstadt oder einem
badischen Gerichte vorzulegen.

Bei letztemBehörden werden wir uns verantworten ,
stellen uns aber in keinem Falle dem Kriminalgerichte
zu Liestal , das nicht competent ist, über uns zu richten .

Wir überlassen es der öffentlichen Meinung , über
das »on der basellandschafllichcn Gerichtsbehörde , die
statt aus Juristen, aus Bauern zusammengesetzt ist,
gegen uns eingeleitete Verfahren zu urtheilen ."

Freidurg und Sulzburg, 4. August 1869.
Heinrich Zivi -Lang .

_ Leopold DukaS .

Deutsche Nordpol-Expedition.
Für dieselbe sind nachträglich eingegangen :

Durch das Comptoir der Warte von
Pfarrer H zu D . 2 fl. — kr .

Durch Banquier Ed . Ko eile von
Professor vr . Heingärtner . . . . 1 fl . 45 kr.

zusammen 3 fl. 45 kr.
Dazu laut Veröffentlichung vom 16.

Juni 1869 . . 317 fl. 21 kr.
Im Ganzen bis heute 321 fl. 6 kr .

An Herrn Professor l»r. Peter -
mann wurden gesandt

unterm IS . Juni 1869 :
' für eine Norwegische Schiffsküche 37 fl. 45 kr.

für verschiedene Ocfen zur Heizung ,
der Kajüte . 105 fl . 41 kr.

in baar . 140 fl . — kr.
283 fl. 26 kr.

Ferner unterm 4. dieses Monats in
baar . . 37 fl. 40 kr.

thut wieder obige 321 fl . 6 kr.
Die Rechnung nebst Belegen liegt zur Einsicht der

freundlichen Geber im kleinen Rathhaussaale auf.
Karlsruhe, den 5. August 1869 .

Das Komitee .

Für Brust - und Husten -
leidende !

I Z .z.105. Der bereits seit 15 Jahren rühmlichst
bekannte und empfohlene

Mayer's weißer Arnst-Syrop
ist stets echt zu haben bei

Carl Daeschner in Karlsruhe ,
Großh . Hoflieferant .

Viehmarkt .
Da in mehreren Orten des Amtsbezirks die Maul

und Klauenseuche ausgebrochen ist , wird auf Grund
amtlicher Verfügung vom 4. d . M . der am Montag
de« 9 . d. M. abznhaltende Viehmarktnicht stattfin¬
de« ; was hiermit öffentlich bekannt gemacht wird.

Breiten , den 4 . August 1869 .
Der Gemeindcrath .
Paravicini .

B .779. Stuttgart .
Tuchmesse.

Nach Beschluß de « Gemeinderaths soll die diesjährige
Tuchmesse am 24. August beginnen, und wie im letzten
Jahre in der Markthalle und deren Umgebung abge¬
halten werden.

Dafür sind folgendeAnordnungen getroffen worden :
1) In der Halle selbst sollen Tuch,,Buckskin , Biber ,Sibirien rc . zum Verkauf gebracht werden. Da¬

zu werden Ständer aufgestellt, welche in 5 über¬
einander befindlichen Fächern von je 19" Breite
20 Stück gewöhnlichenTuches ausnehmen können.

Der Miethpreis für je einen solchen Ständer
beträgt wie bisher 1 fl. 20 kr.

2) Die übrigen Wollwaaren , wie Flanell , Multon,Garn, Strickwaaren rc. werden in Buden , welche
rings um die Markthalle ausgestelltwerden, zum
Verkauf gebracht .

Im klebrigen erleidet die vom Gcmeinderath unter
dem 11 . August 1864 für die Tuchmeffe fcstgestellte
Meßordnung keinerlei Abänderung .

Es ergeht nun an die Herren Fabrikanten die freund¬
liche Aufforderung , ihren Bedarf an Ständern nach
Anzahl derselben , sowie de» Bedarf an Buden läng¬
stens bis zum 18. Augustdem Marktmeisteramt schrift¬
lich anzeigen zu wollen, damit dasselbe rechtzeitig seine
Anordnungen treffen und jeden Verkäufer nach Wunsch
bedienen kann.

Bei verspäteter Anmeldung hätte der Betreffende es
sich selbst zuzuschreiben, wenn er nicht mehr nach
Wunsch berücksichtigt und sein Name nicht mehr im
Marktverzeichoiß ausgenommen werden könnte.

pWa * Mit der Tuchmeffe wird ein Wollmar kt
in der bisherigen beschränkten Weise verbunden.

Den 2 . August 1869 . Gcmeinderath .

! LanÄwirthschastliche Centralausstellung
vom 22 — 28 September I . zu Karlsruhe .

Für die am Schluffe der Ausstellung stattfindendc
Verloosung

von Rindvieh , Pferden , Schweinen , Schafen , landw . Maschinen und Geräthen , im Gesammtbetrage von
20,000 fl . , sind bei dem Mitglied - der Lotteriekommisfion, Herrn Hoflieferanten Conradin Haagel zu
Karlsruhe , Loose ä 30 kr. zu beziehen .

Wiederverkäusrr erholte » Freiloose.
Karlsruhe, den 12. Jrrli 1869. B .336.

CentratsteUe des landw . Vereins .
Vs rt ii » .

Vereinigung deutscher Maschinenfabriken , Kesselschmieden und Eisen¬
gießereien zu gemeinschaftlichem Verkauf ihrer Fabrikate durch das Ver-

eins -Büreau L8 , » erUn .
rriiunviöLl äss Vereins .

Kein Mitglied darf direkt billiger verkaufen wie durch den Verein.
Der Verkauf erfolgt für Rechnung der Mitglieder .
Jedes Mitglied arbeitet nur für gewisse Spezialitäten , und kann deßhalb Güte und Billigkeit verbinden.
Spezielle Prospekte gratis und franco. Briefe sind zu richten an

Herrn t ). AI . HasonlRUia ,
698. Direktor des Deutschen Maschincn- VereinS. Xsrlstra«8e 18 , Kerlin .

Stelle Gesuch .
B .711. Ein junger Mann , mit gute« Zengnifsen

versehen , wünscht in einem Manufaktur- odeugemisch-
trn Waarengefchäst placirt zu werden. Adresse nennt
die Expedition dieses Blattes .

B.657. Pforzheim .
«ohnhans-Vertmus.

In Mitte der Stadt GernSbach ist ei»
zweistöckiges WohnhanS mit 5 Zimmern und Knche ,
Speicher , gewölbtem Keller , Waschküche , Schwein¬
ställen , Holzrrmisr , sowie eine große Scheuer mit
Stallungen , ferner ein Garten durch den Unterzeich¬
neten unter äußerst günstigen Bedingungen dem Ver¬
kauf ausgesetzt .

In Berücksichtigung de« Umstandes , daß die Stadt
Gernsbach in einem reizenden Thal an der Murg liegt
und durch die Eisenbahnverbindung sich von nun an
einer größeren Frequenz und dabei aber auch einer
größeren Ausdehnung der Stadt zu erfreuen hat , wäre
das Kaufsodjekt für einen Metzger , Bäcker und über¬
haupt zum Betriebe eines offenen Geschäftes eine will¬
kommene Erscheinung, und lade ich daher zu zahlrei¬
cher Kaufsbetheiligung ein und bin gerne bereit, auf
srankirte Anfrage jede gewünschteAuskunft zu er-
theilen.

Joseph Grieffel ,
Commissionär

in Pforzheim .
B.642. E g g e n st e i ».
Bauarbeiten -Vergebung.
In Eggenstein werden die Bauarbeiten zu einem

neuen SchulhauS mit Oekonomiegebäude mittelst
schriftlicher Angebote zur Ausführung übertragen , und
sind dieselben veranschlagt:

1 ) Grabarbeit zu 79 fl . 24 kr.
2) Maurerarbeit , 5,758 fl. 44 kr.
3) Steinhauerarbeit , 982 fl. 16 kr.
4) Zimmerarbeit , 3,546 fl. 26 kr.
5) Schreinerarbeit , 1,039 fl . 55 kr.
6 ) Glaserarbeit „ 239 fl . 38 kr.
7) Schlosserarbeit . 627 fl. 51 kr.
8) Blechnerarbeit „ 281 fl . 33 kr.
9) Gußwaarcn , 222 fl . 50 kr.

10) Hafnerarbeit „ 9 fl . 30 kr.
11 ) Tüncherarbeit „ 371 fl . 41 kr.
12) Schieferdeckerarbeit . 241 fl . 37 kr.
13 ) Pflästerarbeit „ 40 fl . 48 kr.

Zusammen 13.442 st . 18 kr.
Die Pläne , Ueberschläge und Baubedingunge » lie¬

gen auf dem Ratbhaus dahier zur Einsicht auf .
Die Angebote sind nach Prozenten des Voranschlags

zu stellen , versiegelt , portofrei und mit geeigneter
Aufschrift versehen , längstens bis zum

Freitag de« 13 . August d. I ., Mittags I Uhr,
auf das Ganze oder auf einzelne Arbeiten lautend , bei
dem Bürgermeisteramt dahier einzureichen .

Eggenstein, den 26. Juli 1869.
'

Der Gemeinderalh .
Bürgermeister Neck.

Hügle .
B .774 . Durlach .

Schafweide -Ver -
pachtung.

Die Stadtgemeinde Durlach laßt
Samstag den 28 . August d . I .,

Vormittags 11 Uhr ,
im Ralhhause dahier da« Beweidungsrecht ihrer Ge¬
markung mit 800 Schafen auf 3 Winterhalbjahre :

1 . Oktober 1869 bis 1. April 1870,
1 . Oktober 1870 bis 1 . April 1871,
1 . Oktober 1871 bis 1 . April 1872,

im Wege öffentlicher Steigerungverpachten.
Durlach, den 2 . August 1869.

Gemeinderath.
B l c i d o r n .

Siegrist .

S trafrechtspflege.
Ladungen und Fahndungen .

MC .159. Nr. 7633 . S ä ck i n g e n. Der dahier
wegen Diebstahls verhaftete angebliche Josef Sie «
von Pruetrut ist im Besitze eines wahrscheinlich ent¬
wendeten , noch ziemlich neuen, braunledernen Porte¬
monnaies mit Stahlbügcl, im Werlhe von etwa 12 kr.,
aus dessen einer Seite in ovaler Umrahmung ein Bild¬
chen (ein Mann und eine Frauensperson vorstellend)
eingepreßt ist. Wer Ansprüche hieran machen kann,
wird aufgefordert, sich umgehend anher zu melden.

Säckingen, den 31 . Juli 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Nuß .

E.171. Nr. 4460 . Achern . Emil Zahner von
Geisinqen ist der Fälschung einer Privatnrkundc ange¬
schuldigt . Derselbe ist flüchtig und wird hiemit aufge¬
fordert, sich binnen 4 Wochen dahier zu stellen , in¬
dem sonst da« Erkennlnitz nach dem Ergcbniß der Un¬
tersuchung gefällt werden würde. Achern , den 2 . Au-
gust1869. Großh . bad . Amtsgericht. Himmel .

C160 . Nr. 11,421 . Offenburg . Der wegen
falschen eidlichen Zeugnisses in Untersuchung stehende
Josef Armbrust er von U>losten wird aufgesordert,
sich

binnen 14 Tagen
hier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntnis gefällt werden wird.

Offenburg , den 2. August 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
Berwaltunasfache » .

Polizeifachen .
^

B .715. Nr. 6998 . Radolfzell . Mit Bezug
auf diesseitige Bekanntmachung vom 4 . Dezember1867,
Nr. 11,753 (Allg. Anzeigeblait Nr . 61 ) , wird anniit
veröffentlicht, daß sich die Agentur des Rathschreiber»
Schnell in Gaienhofen für die Aachener und Mün¬
chener Feuerversicherungs -Gesellschaft auch auf den
Ort Gaienhofen erstreckt.

Radolfzell , den 28. Juli 1869.
Großh . bad . Bezirksamt .

Eschborn .
B .773. Nr . 5167 . Kenz in gen . . Der Franziska

Maurer von Niederhausen , 24 Jahre alt , wurde
heute die Auswanderungserlaubniß nach Amerika cr-
theilt , nachdem sich deren Vater Achaz Maurer ,
Oeler , sür alle etwaigen Schulden derselben ver¬
bürgt hat .

Kenzingen, den 3 . August 1869 . -
Großh . bad . Bezirksamt.

W a l l a u.
B.790. Nr. 7143 . Radolfzell . Die ledige ,

19 '
2 Jahre alte Sophie Klopfer von Gollmadin¬

gen beabsichtigt , nach Nordamerika auszuwandern .
Etwaige Anforderungen an dieselbe sind

binnen 8 Tagen
gerichtlich oder außergerichtlichgeltend zu machen , da
nach Umfluß dieser Frist der Reisepaß verabfolgt wird.

Radolfzell, den 3 . August 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

. Eschborn .
B .789 . Nr . 10,488 . Sinsheim . Friedrich Bi¬

schofs von AdcrSbach will mit seiner Familie nach
Amerika auswandern . Etwaige Gläubiger desselben
haben sich

binnen 8 Tagen
entweder außergerichtlich mit ihm abzufinde» , oder
ihre Ansprüche an denselben gerichtlich zu wahren , da
demselben nach Ablauf gedachter Frist der Paß auSge -
folgt wird .

Sinsheim, den 4 . August 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Otto .
Gmelin .

B .770. Nr. 4866 . Weinheim . Dem 16jährigen
Ferdinand Emrich von Hemsbach wurde unterm Heu¬
tigen die Erlaubniß zur Auswanderung nach Nord¬
amerika erlhcilt, nachdem sich dessen Mutter, Josef
Emrich Wb. in Hemsbach, sür etwaige Schulden
ihres Sohnes haftbar erklärt hat.

Weinheim, den 31 . Juli 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Lang .
Dingeldein .

Gemündesachen .
B .707. Nr. 5550 . Walldürn . Franz Anton

Gern er von Brctzingen wurdeals Bürgermeister der
Gemeinde Brctzingen gewählt, von Großh . Herr » Lan¬
deskommissär bestätigt ' und heute als solcher ver¬
pflichtet .

Walldürn, den 27. Juli 1869 .
Großh . bad . Bezirksamt .

B . V. d. A . V. :
Lederke .

D i i g e r.
»«Skündi-nngen von ifrael . ReligiouSschulstellcn.
B.763. Heidelberg . Die vakante Neligions -

schul - und Vorsängerstelle in der isr . Gemeinde zu
Lützelsachsen ist binnen 14 Tagen wieder zu be¬
setzen

Heidelberg, den 3. August 1869.
Großh . Bezirkssynagoge.

F ü r st .
B .771 . Bruchsal . Die Religionslchr - und Vsr-

sängerstelle bei der isr . Gemeinde Mingolsheim , mit
welcher ei» Jahresgehalt von 265 fl. sammt den Neben¬
gefällen der Vorsänger- und Schechterfunktion , sowie
1 fl. 12 kr. Schulgeld sür jedes Schulkind und Woh¬
nung sür einen Ledigen verbunden ist, soll binnen
6 Wochen besetzt werden. Berechtigte Bewerber
haben sich unter Vorlage ihrer BesähigungS - und Sit -
tenzeugnisse binnen obiger Frist bei unterfertigter
Stelle anzumelden.

Bruchsal, den 4 . August 1869.
Die Bezirkssynagoge.

Vermischte Bekanntmachungen .
B .787 . Nr. 12,738 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Maturitätsprüfung sür 1869 und
die Vorbereitung für den öffentlichen
Dienst betreffend .

Zur Vornahme der durch die höchste Verordnung
vom 13 . Mai 1823 — Regierungsblatt Nr. XIII —

und durch 817 der landesherrlichen Verordnung über
die Gelchrtenschulen vom 31 . Dezember 1836 — Re¬
gierungsblatt von 1837 Nr. VIII — vorgeschriebesten
Prüfung Derjenigen , welche aus einer auswärtigen
Lehranstalt oder aus einem Privatunterrichte zur Uni¬
versität übergehen wollen, wird hiermit
Donnerstag der 23 . September d . I . u. ff.
bestimmt.

Zu gleicher Zeit wird die Prüfung derjenigen Kan¬
didaten sür den öffentlichen Dienst vorgen»mmen wer¬
den , von welchen vor dem Beginne eines Fachstudium»
auf der Universität oder auf einer technischen Lehran¬
stalt der Nachweis einer bestimmt vorgeschriebenen
Schulbildung , aber nicht die Absolvirung eines Ly-
ceums verlangt wirb . und welche nicht aus der betref¬
fenden Schulklasse mit dem Zeugnisse der Reise ent¬
lassen worden sind .

Diejenigen , welche sich der einen oder andern dieser
Prüfungen unterziehen wollen , haben sich unter An¬
gabe des Berufsfaches , dem sie sich zu widmen beab¬
sichtige» , sowie de « bisherigen Studienganges , — wo¬
bei namentlich eine genaue Aufzählung der von dem
Kandidaten gelesenen lateinischen und griechischen
Schriftstücke zu geben ist , — und unter Vorlage ihre»
Geburtsscheines, sowie ihrer Studienzeugnisse und ,
wenn sie Befreiung von der durch Verordnung Großh .
Ministeriums des Innern vom 16. Dezember 1863 —
Regierungsblatt Nr. I.V — festgesetzten Prüfungsge¬
bühr beanspruchen , unter Anschluß eines legalen Ver-
mögenszeugnisses spätestens bis zum 1 . September d.
I . schriftlich dahier zu melden und im Falle ihrer Zu¬
lassung am 23. September d . I, , Morgens 9 Uhr, auf
der diesseitigen Erpeditur einzustnden.

Karlsruhe , den 30. Juli 1869.
GroßherzoglicherOberschulrath.

Renck .

B .734 Nr. 5349 . Karlsruhe .
Krapf .

Großh. bad . Eisenbahnen .
Lieferung von Dampfheizungs¬

röhren .
Höherer Anordnung zu Folge sollen ca . 400 Meter

schmiedciserne oder gußeiserne Dampfheizungsrohren
von 21 Cm . lichtem Durchmcsser vergeben werden.

Weitere Auskunft und Bedingungen können bei der
unterfertigten Stelle erhoben werden, an welche auch
Angebote mit entsprechender Aufschrift bis längstens
den 10 . August dieses Jahres einzureichen sind .

Karlsruhe , den 31. Juli 1869.
Großh . bad . Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Maschineningenieur :
Burg . Delisle .

B.757. Karlsruhe .
Großh. badische Eisenbahnen .

Vergebung von Glaserarbeit .
Höherer Anordnung zu Folge soll die Glaserarbeit

für eine neue Locomotivwerkstätte auf dem hiesigen
Bahnhof an einen tüchtigen Meister vergeben werden.

Weitere Auskunft und Bedingungen können bei der
unterfertigten Stelle erhoben werden , an welche auch
Angebote mit entsprechender Aufschrift bi« längstens
den 10 . August dieses Jahres einzureichen sind.

Karlsruhe , den 31. Juli 1869.
Großh . bad. Eisenbahnamt .

Der Vorstand. Der Maschincn-Jngenieur.Burg . Delisle .
B.749. Nr. 5014 . F r e i b u r g.

Berakkordirimg einer Schirm¬
halle.

Ml! höherer Ermächtigung werden wir die Herstel¬
lung einer neuen Schirmhülle auf der Station Em¬
mendingen , zu 1104 fl. 8 kr. veranschlagt, im Sou¬
missionswege an einen Uebernehmer vergeben .

Die Pläne, der Kostenüberschlagund die Baubedin¬
gungen liegen von heute an auf dem Geschäftszimmer
de « technischen Beamten dahier zur Einsicht auf.

Angebote auf diese Bauausführung sind nach Pro¬
zenten de » Voranschlags zu stellen , und versiegelt, fran -
krrt und mit entsprechender Aufschrift versehen läng¬
stens bis ' "

Mittwoch den 11 . d . M. , Vorm . 10 Uhr g
zu welcher Zeit dieselben geöffnet werden , bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen .

Freiburg , den 2 . August 1869.
Großh . Eisenbahn -Amt.

Der Vorstand : Der Bezirks-Ingenieur :
Mörstadt . Scheffelt .B .697. Illen au .

Versteigerung .
Dienstag den 17 . August d . I . . Vormit¬

tags 9 Uhr , werden dahier gegen baare Zabluna
versteigert : "

Die Bestandtheile einer fahrbaren Feuerspitze. und
zwar :

die vordem und hintern Wagenaren sammt gutenRädern ,
°

1065 Pfund Schmiedeisen,123 Pfund Kupfer,
2ä3 Pfund Messing und

12 Pfund Zinn ;
sodann

von einem abgängigen Calorifere .
5315 Pfund Gußeisen,
und endlich eine Parthie Schmelzeisen, weiße Lum-

pen . gemischte Lumpen , alles Schuhwerk und neues
Brandsohletileder.

JlleM», . den 30 , Juli 1869 ,
Direktion der Großh . bad. Heil- und PflcgeanßaltRoller . Brett le .

>̂
- 141. Schwetzingen .

Pftrde-Verstergerung.
Dienstag den 10. August d . I .Bormrttags 10 Uhr , werden vor dem Gasthause

zum Erbprinzen dahier 5 Miliiärpfcrde gegen Baar-
zahlung öffentlich versteigert .

Schwetzingen, den 30. Juli 1869.
Großh . Garnison -Verwaltung.B.695. Nr. 538. Berghausen . (Jagdver¬pachtung . ) Bis Samstag den 14 August

d. J . , früh 9 Uhr , wird die Jagd in dem Domänen -
wald Hohberg mrt 513 M. 381» wiederholt versteigert.Dre Pachtzeit ist 6 I . laufend vom 2 . Febr . d . I an
Zusammenkunft ist auf diesseitigem Bureau.

Steigliebhaber, deren Verhältnissehier nicht genügendbekannt sind , haben vor der Steigerung tüchtigeBürgen
zu stellen , sonst ihr- Gebotenich- berücksichtigt werden.Berzhausen, den 30. Juli 1869.

Großh . bad . Bezirksforstei.G a m e r.
Druck und Verlag der G. Braun ' schrn Hofbuchdruckerei. (Mit einer Beilage.)


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

